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./M 417 . Brake , Sonnabend , 15 . November 1879. 4. Jahrgang .

Politische Aebersrcht .
* Kommt er ? Kommt er nicht ? Kommt er ?

— das ist das Fragcspicl , das sich allmälig wegen
des Besuchs des russischen G roßslirsten - Thron¬
folger in Wien und Berlin entwickelt . Für Mon¬

tag war sein Besuch in Berlin angemeldet und wie

sich später herausstellte , war auch in Wien seine An¬

kunft für Montag signalisirt . Aber weder in Berlin
noch in der österreichischen Hauptstadt ist der russische
Thronfolger am genannten Tage eingetroffen . Ber¬
lin wird vertröstet , daß der hohe Herr ihm am
Donnerstag oder Freitag voraussichtlich die Ehre
seiner Gegenwart schenken werde und Wien wird

sogar gemeldet , daß es überhaupt fraglich sei , ob
der Großfürst - Thronfolger die Donau - Hauptstadt be -

, sucht . Im Grunde soll es für den Gang der deutsch -

österreichischen Politik nach der heutigen Sachlage"
ziemlich gleichgültig bleiben , ob dcrGroßfürst - Thron -

folger seine Anstandsvisite in Wien und Berlin macht
oder nicht . Vorläufig hat das Auf und Ab der

Nachrichten ein gewisses humoristisches Interesse und

dürste die betreffenden Hofbeamten mehr als die
nnitcn Politiker , aufregen . Es wäre sicher ein recht
angenehmes Ercigniß , wenn der künftige Erbe des

. russischen Thrones die ihm benachbarten Höfe besucht
j und seinem kaiserliche » Großohm die Hand schüttelt .

Wenn der hohe Herr aber dagegen eine unüberwind¬

liche Abneigung hegt , so wird das hoffentlich auch
nicht die Welt aus den Angeln heben .

* Im dänischen Parlament macht sich ein
recht erfreulicher Umschwung zu Gunsten der deutschen
Nachbarschaft geltend . Bei den Verhandlungen des

dänischen Folkcthings über die Revision der Militär¬

gesetze und den Landesvertheidigungsplan sprach sich
eine Anzahl von Rednern in verhältnißmäßig deutsch¬
freundlichem Sinne aus . Der Abgeordnete Juel

sagte , nach einem Berichte der » Hamb . Nachr . " , z .
B . : Er glaube , daß die deutsche Regierung ein

offenes Auge dafür habe , daß die gothisch - germaui -

schen Nationen znsammengchörten und viele gemein¬
same Interessen hätten . Fürst Bismarck habe dies
bereits 1863 in einem Briefe an einen leider zu
früh verstorbenen dänischen Staatsmann ( Blixen
Fineckc ) ausgesprochen und hinzugefngt , daß er , wenn
er dies nicht in Güte erreiche » könnte , Dänemark
lähmen müsse , um nicht einen Feind im

'
Rücken zu

haben . Damit sei der Weg angewiesen , den man
zu gehen habe . Der Abgeordnete Winther wünschte
so wenig als möglich Veränderungen in den bestehen¬
den Militärverhältnissen und befürwortete eine Neu¬
tralität durch Europa für Dänemark garantirt , oder
einen skandinavischen Bund im freundschaftlichen An¬
schluß an Deutschland , wie der große Patriot Grundt -
vig vorgeschlagen . In den Debatten übcrwog über¬
haupt eine Deutschland freundliche Stimmung ; sogar
der Redner der Linken , Berg , empfahl ein freund -
nachbarlicheS Vcrhälkniß zu Deutschland . Wir freuen
uns der allmäligcn Sinnesänderung und unsere dä¬
nischen Nachbarn können sicher sein , daß jede ehrliche
Annäherung in Deutschland das herzlichste Entgegen¬
kommen finden wird .

* Gei der Bcrechnüng des Wechselstempels
für Wechsel , welche auf ausländische Münzen kauten ,
ist folgender UmrcchnungsmodNs festgesetzt werden :
1 Pfund Sterling — 20,40 . 4/ ; I Gulden hollän¬
disch ^ 1,701 Dollar " 4,25 ^ // ; l Frank ,
Lira Gold , finnische Mark , spanische Peseta Gold

0,80 ; 1 Rubel 2 ^4/ ; 1 Gulden österr .
— 1,70 100 schwedische , dänische , norwegische
Kronen — 112,50 -4/ ; 100 spanische Realen —
23 -/A ; portugiesische Milrcis 4,50 ^

* Der Kaiser hat für die Ucberschwemmten
in der spanischen Provinz Murcia dem Berliner
Comitce den Betrag von zehntausend Mark behän -

digen lassen .
* In Folge der ans Straßburg in Berlin ein -

gekrofscncn telegraphischen Meldung von dem am
Montag erfolgten Ableben der Gemahlin des Statt¬
halters v . Mantcufsel hat der Kaiser am Diens¬

tag an den Statthalter eine Condulmz - Depesche ab¬
gehen lassen .

* Die auch von uns gebrachte Mittheilung , daß
sich der Großherzog von Hessen - Darmstadt wiederum

zu verheirathen gedenke und zwar mit einer Tochter
des verstorbenen Königs von Hannover , erklärt das
Londoner Hvfjounial officiell für unbegründet ,

* Bei einem in London abgehaltenen Lordmajor -

feste , an welchem ca . 900 Personen und die Meisten
Cabinetsmitglieder theilnahmen , hat u . A . auch der
deutsche Botschafter Graf Münster in Frieden
preisendem Tone gesprochen . Graf Münster hakte
die Aufgabe , den auf die diplomatischen Vertreter
des Auslaades ausgebrachten Toast zu erwidern .
Unser Botschafter hob dabei hervor , daß kein Fürst
sehnlicher wünsche , den Weltfrieden erhalten zu sehen ,
als der deutsche Kaiser , und daß kein Land mehr
erfreut sein würde , die Welt eine Friedensära ge¬
nießen zu sehen , als Deutschland .

* Einer Wiener Depesche des » Daily Telegraph "

zufolge , soll der russischeReichskanzler Fürst Gort -

schakoff im Begriffe stehen , sein Amt nicderzulegen .
Als sein Nachfolger im Amte wird der Staatsralh
Giers genannt , welcher seither mit der Vertretung
Gortschakoffs betraut und auch bei der Kaiserzusammen¬
kunft in Alexandrowa zugegen war - Eine Bestäti¬
gung dieser Nachricht steht noch aus .

* In der russischen militärischen Welt scheint Matt
über den Höflichkeiten - und Mrsten - Besuchen die
Vertheidigung des Landes nicht aus dem Auge , zu
verlieren . Wenigstens schreibt man der » Pssener
Zeitung - aus Warschau : » Die russische Regierung
hat in neuerer Zeit ihre Aufmerksamkeit der Befesti -

gung der Weichsellinie zugeivandt . Trotz der Geld¬
klemme , in welcher sie sich befindet , hat sic angevrdnet ,
daß bei der Festung Jwangorod ( Dcmblin ) - sechs
neue Forts erbaut und schleunigst fertig gestellt wer¬
den . Vier dieser Forts , zu denen die Erdarbeiten
bereits beendet und die Maurerarbeiten mit Macht
in Angriff genommen sind , werden aus dem rechten

Ein armes Welk .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

Erst nach , einer kurzen Pause sagte er :
» Nun genug des ErnstesI Wir haben unsere

Schuldigkeit gethan , haben gewissenhaft gebeichtet
und Absolution erhalten , wie ertheilt . Diese Ange¬
legenheit ist also erledigt ; oder hast Du sonst noch
Etwas ? -

» Ich hätte wohl noch eine Bitte an Dich, " sagte
sie zögcrrd , » ager ich habe nicht den Muth , sie aus¬

zusprechen , denn ich fürchte . Du wirst recht zornig
werden . "

» Und hast Du wirklich Furcht vor meinem

Zorn ? "

» Ach ja , Du bist dann ein anderer Mann , den

ich nicht liebe , sondern fürchte . "

» Wenn ich Dir aber verspreche , nicht böse zu
werden ? "

„ Dann , Annold , sage Du mir endlich , warum
Du nicht mehr Offizier bist . Du sahst in Deiner

Uniform stattlich aus , saßest so stolz und sicher zu
Pferde , wie ein Feldherr , nach einer gewonnenen
Schlacht , sagte immer der Vater , wenn wir Dich
von der Galerie aus so ankommen sahen . — O ,
dessen erinnere ich mich noch sehr gut , — dann
aber kamst Du plötzlich gar nicht mehr — und man
sagte — "

,

» Was sagte man ? " fragte Baron Arnold , aus
dessen Antlitz längst wieder das Lächeln - geschwunden
war . „ Hedwig, " fuhr er fort , » ist diese Frage
bloße Neugierde von Dir , kommt sie nur aus Dei¬
nem Herzen ? Legte sie Dir kein Anderer in den
Mund ? "

» Nein , ich schwöre es Dir , Arnold , sie kommt
aus meinem Herzen ganz allein ! " stammelte Hedwig
angstvoll . "

» Dann , Hedwig , hast Du ahnungslos mit die¬
ser Frage eine Saite in mir angeschlagen , die für
mich eine sehr peinliche ist . — Ich kann Dir Alles
beantworten , Dir über Alles Aufklärung geben , —

doch heute darüber Nichts ! — Erst , wenn wir im¬
mer zusammen sein werden , sollst Du mehr davon
erfahren ; oder glaubst Du , daß ich ein Verbrecher
sein könnte ? "

» Nein , Arnold , dann könnte ich Dich ja nicht
lieben ! Ich weiß , Du bist vcrläumdet , und darum
wollte ich ans Deinem eigenen Munde die Wahr¬
heit hören . Doch jetzt stehe ich ab davon , sei nur
wieder gut ! Bei Deinem Zorn überfällt mich ein
Bangen , als wenn Du mir damit einst sehr wehe
thun könntest ! " flüsterte Hedwig und strich mit ih¬
ren weichen Händen über des aufgeregten Mannes
Gesicht .

» Habe ich Dir wirklich wehe gethan , Hedwig ? "

fragte er . » Ja , streiche nur die düsteren Falten
fort , Du vermagst es , die Macht Deiner Liebe wird
auch au unscrm Lebenshimmel immer so die Wolken

verscheuchen . Nie zuvor habe ich gefühlt , welche Kraft ,
die reine Liebe eines reinen Weibes hat . "

.
Und das Mädchen inniger an sich ziehend , lieb¬

koste er sie und flüsterte Liebesmortc in ihr Ohr ,
bis Beide darüber vergaßen , was geschehen war .

Eine Stunde war so vergangen , als Baron Ar¬
nold sich anschickte zu gehen . >

» Ich will jetztfort, " — sagte er , — » und mein
Pferd besteigen , um anscheinend nach Dresden zu -

rückzureiten . Ich lasse es aber im nächsten Dorfe
und komme zurück , um Dich um elf Uhr an der Hin¬
teren Pforte des Schlosses zu erwarten . Bedenke ,
daß Alles dann bereit ist und ich in Sehnsucht Dei¬
ner harre . "

» Ich werde pünktlich sein ! " entgegnete Hedwig
leise .

Noch eine Umarmung , noch ein Liebeswort , —
und die Liebenden trennten sich .

2 . Kapitel ,

Es wurde eine finstere Nacht . Der Schwule
des Tages war ein schweres Gewitter gefolgt , ta¬

geshell leuchteten die Blitze , der Donner rollte und
bald stürzte der Regen in Strömen hernieder und

schlug , vom Sturm gepeitscht , unheimlich an die Fen¬
ster . Im ganzen Dorfe aber herrschte Todtenstille ,
die nur hier und da das angstvolle Heulen eines

Hundes unterbrach .
Auch im Schlosse war es still und überall warm



Weichsclufer , zwei aber auf dem linken Weichseluser

sich befindcu und zur Verstärkung der alte » Festung
von dieser Seite aus dienen , ei ic A t Brückenkopf
bilden . Die Weichsellinic wird von drei befestigicu
Punkten beschützt und zwar von Jwaugorod ( Dcmblin ) ,
von der Warschauer Alcxandcrcitadelle und von Nvivo -

gcorgicwsk ( Mod ! in ) . Eine zweite befestigte Linie ,
gleichsam die Reserve der drei Weichselsestungen , bil¬

det Brzesc Litewski und Zamosc . " Gegen wen

Rußland , trotz aller FricdcnSversicherungcn rüstet ,
dürfte nicht schwer zu crraihen sein . . . .

* London . Der Versuch , den » Großen Kur¬

fürsten " zu heben , ist bis zum 24 . d . verschoben .
* Paris , 10 . Nov . Hier eingegaugene Rach -

richten bestätigen , daß der peruanische Hasen ( zwischen

Jqniqne und Arica ) von den Chilenen genommen
worden ist . Die Peruaner leisteten tapferen Wider¬

stand und verloren gegen 500 Tobte und Verwundete .
* Rom , II . Nov . Drei italienische Kriegs¬

schiffe sind angeblich segelfcrtig , behufs Besitznahme
der Bucht von Assob am rothen Meere .

* — Der » Courier Italic " versichert , dem Car¬
dinal Ledochowsky sei durch die deutsche Botschaft
ein Unheil , betreffend 200 Tage Gefüngniß oder

2000 Mark Strafe wegen der Excommunicirung beS

Priesters Lizak zngcstellt .

Aus dem GrHherzoMum .
Oldenburg . In den nächsten Tagen wird .

in hiesiger Stadt die seit längerer Zeit schon in

Vorbereitung begriffene Volksküche eröffnet und da¬
mit ei » Unternehmen ins Leben gerufen werde » , das

sich hoffentlich als ein segensreiches bewähren wird .
Wir möchten schon heute einige Punkte hervorhebcu ,
die für eine . richtige Würdigung des Ganzen wesent¬
lich sind . Zunächst muß darauf hingewiesen werden ,
daß die Volksküche keine Almosenaiistalt ist und sein
darf . Die Verabfolgung der Speisen geschieht nur

gegen Erlegung des festgesetzten Preises , und zwar
kann das Essen sowohl in dem eigens dazu gemie -

theten Locale verzehrt , als auch aus eben diesem
Locale abgchvlt werden . Der Preis für die ganze
Portion ( je 1 Liter ) Gemüse — mcisicntheils Ge¬

müsesuppe — mit Speck oder Fleisch ist auf 25 ^s ,
derjenige für die Halde Portion ( je Liter ) auf
15 festgesetzt worden .

— ( Schwurgericht .) Die 1 . Sitzung des
Schwurgerichts wurde am 10 . ds . , Vormittags 10
Uhr , vom Präsidenten Herrn O . - L . GWRath Hatten¬
bach eröffnet . Als Augcklagkcr erschien der Maler -

gchulfe Georg Otto Oscar Junker ans Frankfurt
a . O . , 20 Jahre alt , lutherisch , fei , seinem 15 . Lebens¬

jahre bereits zweimal wegen Landstreichens , 6 Mal

wegen -Diebstahls , darunter 1 Mal mit 2 Jahren

Zuchthaus , und dann verschiedene Male wegen Bct -

telns , Unterschlagung und Hausfriedensbruchs bestraft .
Derselbe hat am Nachmittag des 12 . August d. I .
von Elsfleth nach Oldenburg wandern wollen , ist
bei einem zu Oberrcgc am Wege stehenden Hause
des Heuermanns Ipeckmann angckommen , hat dieses
verschlossen gefunden und dann den Eingang durch
einen daneben stehenden Stall sich zu verschaffen ge¬
sucht , und zwar wie er zugib ! , in der Absicht , um
dort Geld oder Geldcswerth zu stehlen . Hier findet
er in der Stube ein Pult stehen und versucht die

die Lichter erloschen ; nur in dem Erkerzimmer der

Äaroneß Hedwig brannte eine dunkle Ampel und

Mars ihren matten Schein auf das düstere Gesicht
Berthas , die in der Mitte des Zimmers stand , und
.auf das unentschlossene Antlitz der Baroneß , die bei

jedem Blitzstrahl ängstlich zusammenfuhr , die Augen
,schloß und wie hülfesuchcnd sich an einen Stuhl
lehnte , aber dann sich schnell wieder zusammennahm ,
sobald sie sah , daß Bertha ihre Schwäche beob¬

achtete . ,
Mit einem Male fuhr ein Blitzstrahl zischend

Hernieder , dem in der nächsten Sekunde ein furcht¬
barer , tauguachhallender Donneischlag folgte ; mit
der Schnelle des Gedankens verbreitete sich eine plötz¬
liche Helle .

Hedwig sank mit einem lauten Aufschrei i » den

nächsten Stuhl , Bertha aber stürzte ans Fenster ,
riß hastig den einen Flügel auf , lehnte sich hinaus
und rief :

» Zu Hülfe ! Zu Hülfe ! Ihr Leute , es brennt
im Dorfe ! O , diese langsamen Menschen ! Feuer !

Feuer ! -

Sie stürzte zur Thür , da aber raffte die er¬

schrockene Hedwig sich auf und stellte sich dicht vor

dieselbe ,
» So bleibe doch nur ! " rief sie ; die Leute haben

Dich ja schon gehört , man wird das Feuer schon
löschen ; willst Du , daß Dein Geschrei mich noch
noch , verrathe ? "

» O , könnte es das doch , verdoppeln würde ich
weine » Ruf ! " ächzte die gequälte Bertha . » Doch

Klappe mit einem in dem unteren Behältnisse stecken¬
den Schlüssel zu öffnen , und als solches nicht gelingt ,
geht er in die Küche und findet hier ein Beil , er¬

greift dieses und will damit die Klappe gewaltsam

öffnen . Dabei wird er durch ein Geräusch erschreckt
und versteckt sich darauf unter ein dort stehendes
Bett . Als die von draußen hereingeeilke Frau des

Hauses jetzt ihren Mann herbeiruft , nimmt der An¬

geklagte die Flucht , wird aber vom Letzteren sofort
ergriffen und der Polizei überliefert . Der Angeklagte
ist in allen Theilcn geständig und wurde in eine

Zuchthausstrafe von 2 Jahren vcrurthcilt , unter

Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei
Jahre und Zulässigkeit der polizeilichen Aufsicht .

2 . Sitzung , Mittags 12 Uhr . Aus der Anklage¬
bank erscheinen 1 ) Arbeiter Hermann Westrup aus

Jeggen bei Schledehausen , 19 Jahre alt , lutherisch ,
ohne Vermögen , militärpflichtig , wegen Landstreicherei
mit 1 Woche Haft bestraft ; 2 ) der Maurer Joh .
Beruh . Hcinr . Wicwcl aus Hiuneiikamp bei Vörden ,
27 Jahre alt , katholisch , ohne Vermögen , will noch
nicht bestraft sein . Beide haben geständigcrmaßen im

Juli d . I . zu Burwinkcl und Umgegend ( Gemeinde

Bardenfleth ) gebettelt , namentlich auch im Hause des
LandmanuS Dicdr . Gcerken das . , haben dort 2 ge¬
räucherte Schinken hängen sehen . Sie überlegten
dann am 13 . Juli , auf welche Weise in das Haus
zu kommen sei . In der folgenden Nacht machten sie
den Versuch , durch ein Fenster in den Milchkcllcr
einzustcigen , und als dieses nicht gelingen wollte ,
machte » sie eiu Loch in die Mauer des Hauses .
Nun war Westrup durch dieses Loch eingestiegen ,
während Wicwcl Wache gestanden , hatte den Schin¬
ken geholt , war jedoch nicht durch das Loch , sondern
durch die Scitenthür wieder herausgegangeu , dann

hatten sie den Schinken zerschnitten , unter sich gcthcilt
und davon gegessen . Die Beschuldigten hatten sich
darauf nach Ipwegermoor begeben , wurden hier spä¬
ter von einem GcnSdarmcn angetroffcn und arretirt .
Die ausgestellten 5 Schuldsragen auf Diebstahl mit¬

telst Einbruchs und Einsleigens chezw . auf Anstiftung
dazu , sowie wegen Bettelei werden von den Geschwo¬
renen sämmtlich bejaht und hierauf der Angeklagte
Westrup in eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 1

Woche Haft , der Mitangeklagte Wiewcl als Anstifter
in eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 1 Woche sowie
1 Woche Hast vcrurthcilt .

3 . Sitzung , Nachmittags 5 Uhr . Der Arbeiter
I . H . Hollmaun aus Osterholz , 29 Jahre alt , luth . ,
hcimathsberechtigt in Bremen , bereits mehrere Male

wegen Bcttclns , Landstreichens und Thierquälcrci ,
auch 1 Mal wegen Schlägerei bestraft , wird des

Diebstahls mittelst Einbruchs beschuldigt , und reiht
sich dieser Diebstahl den beiden vorhergehenden an ,
indem der Angeklagte mit einem Unbekannten am

Morgen des 9 . Scpt . d . Js . zu Hagen bei Vechta
in das verschlossene Haus des Briefträgers Mönnich
eingedrungen , indem der Eine von ihnen das Ver -

hängcschloß vor der HauSthür lossprengte und dann
beide gemeinschaftlich aus einem Koffer und einer
Commode 2 goldene Ringe und 8 ^ 94 Geld

weggeuommen haben . Der Unbekannte ist entflohen ,
der Beschuldigte aber sofort ergriffen und im Besitze
des gestohlenen Geldes und der Ringe befunden ,
welche Gegenstände theils dem Mönnich , theils dessen
Tochter , Ehefrau Meyer , gehörten . Der Angeklagte
ist geständig und nachdem die Schuldfrage bejaht

lassen Sie mich ! Noch hat Niemand mich gehört ;
cs ist überall still ! — Die Aermstcn , die das Un¬

glück getroffen , verlieren ihr Hab und Gut ! Hülfe !

Hülfe !
» So schwelg doch , mein Vater wird ihnen ja

Alles wieder ersetzen ! "

» Ihr Vater ? Also jetzt erinnern Sie sich doch
seines guten Herzens ? Werweiß , aber es noch kann !

Ach , Kind , Ihr Vater ist unverschuldet vom Schick¬
sal schwer getroffen ; machen Sie ihn jetzt auch noch
kinderlos , so ist der geringste Bettler gegen ihn zu
beneiden ! "

Bei diesen Worten vergaß Bertha die Gefahr
draußen , sank vor dem jungen Mädchen nieder und
umklammerte deren Knice .

» Hören Sie meine Stimme , Hedwig ! Achten
Sie darauf , daß sich selbst die Elemente gegen Ihr
unseliges Vorhaben erklären ; bei dem Andenken an
Ihre Mutter , lassen Sic ab von diesem Schritt , er
ist das Grab Ihrer Ruhe ! Fürchten Sie nicht , daß
der Vater Ihr bisheriges Berhältniß zu Arnold zu
hart beurtheilen werde , selbst wenn er es erfährt .
Thun Sie aber jenen entsetzlichen Schritt , so sind
Sie eine pflichtvergessene Tochter , an deren Ferse »
sich der Vaterfluch heften wird ; ach und der ist furcht¬
bar , - - er belastet die Seele für das ganze lange
Leben ! "

» Es wäre schrecklich ! Es ist jetzt zu spät ! Ich
habe geschworen und ich kann nicht meineidig wer¬
den . Arnold kann ohne mich nicht leben , und wenn

worden , wurde derselbe in eine Zuchthausstrafe von
1 Jahr 3 Monaten vernrthcilt .

— Als 10 . Verhandlung des Schwurgerichts
kommt am nächsten Montage , Vormittags 10 Uhr ,
noch eine Untersuchungssache wegen Meineids wider
den Arbeiter Fritz Sttihrhahn aus Varel vor .

— 9 . Novbr . S . K . H . der Großherzog , der
bekanntlich so Manchem aus der Nolh hilft , that
dies im verflossenen Sommer auf seiner Rundreise
im Fürstenthum Birkenfeld in sehr origineller Weise .
Bei seinem Eintreffen in einem Dorfe wurde Höchst -

dcrselbe von den Spitzen der Behörde empfangen .
Dem Redner , der in vollem Wichs versehen mit
Frack , weißer Weste und ebensolchen Handschuhen bis

aus wenige Schritte dem Großherzoglichen Wagen ,
den Cylinder in der Hand , nahetc , passirtc das Mal¬

heur , aus dem Contcxt zu fallen : » Kgl . Hoheit ! "

ries er — den Hut ŝchwenkend — » ich komme . . .
Kgl . Hoheit , ja ich . . . ich " Der Großherzog , die

Befangenheit des Mannes erkennend , sprang ans und

sagte mit äußerst freundlicher Miene : Ich weiß schon ,
ich weiß schon . sie hoben alles recht hübsch gemacht ,
ich bin Ihnen für den mir bereiteten Empfang sehr
dankbar . " So angenehm dem Demosthenes diese
Worte auch klangen , so fühlte er sich doch höchst un¬
glücklich , seine im Hut versteckte Rede nicht hcrgesagt
zu habe » . Er nahm sich daher noch einmal das

Herz und Hub an : » Kgl . Hoheit ! Im Namen . . 1
ich komme . . . ich . . . ich bin ganz konfus . " Der

Großherzog : » Ich weiß schon , alles sehr gut , sehr
gut . " ( N . Z . )

— Hier wurden am Montag der Arbeiter Möller
und dessen Sohn aus Hatten cingebracht ; dieselben
sind eines Raubmordversuchs beschuldigt , welcher vor

Kurzem an dem Köter Witte aus Hatten verübt
worden . Der » O . Z .

" wird über diesen Vorfall
Folgendes mitgekhcilt : Witte wurde , nachdem er ir¬

gendwo eine kleine Summe Geldes eincassirt , auf
seinem Heimwege von zwei Männern überfallen , sei¬
ner Uhr und seines Geldes beraubt und nebenbei

auf eine das Leben des Mannes gefährdende grau¬
same Weise mißhandelt , so daß es wie ein Wunder

zu betrachten , daß ihm dieses erhalten blieb . Wahr¬
scheinlich fürchtend , von ihrem Opfer erkannt worden

zu sein , sollen die Mörder demselben einen Strick
um der Hals gelegt und alsdann an einen Baum
in die Höhe gezogen haben , bis derselbe bewußtlos
zusammenstürzte . Nicht zufrieden hiermit , wurde der

fast leblose Körper nach einem mit Wasser gefüllten
Graben geschleppt und dort hielten die Unmenschen j
den Kopf desselben so lange unter Wasser , bisher s
kein Lebenszeichen mehr von sich gab , In dieser ihrer ^
grausigen Arbeit wurden die beiden Mörder glückli¬
cherweise noch frühzeitig durch einige des Weges
kommende Pferdehändler gestört , worauf sie schleu¬
nigst die Flucht ergriffen . Der Bewußtlose wurde

nun in ein unweit des ThotorteS belegcncs HanS
getragen und bedurfte cs erst stundenlanger Bemü¬

hungen , den Mißhandelten zum vollen Bewußtsein

zu bringen . Zum Glück sind die beiden Räuber von
Witte erkannt , und der Polizei ist es , wie oben mit -

getheilt , bereits geglückt , sie dingfest zu machen .
*

»* Abbehausen . Am Mittwoch Nachmittag
fand man den 16jährigen , hoffnungsvollen Sohn des

Kaufmanns B . Hieselbst auf dem Boden erhängt .
Man vermulhct , daß der junge Mann eine am
Abend vorher vom Vater erhaltene Zurechtweisung

er sich aus Verzweiflung tödtet , bann bin ich seine
Mörderin .

"

„ Daran klammern Sie sich ? Q wie wenig , Sie

thörichtcs Mädchen , kennen Sie den Mann , dem Sie
Alles opfern wollen . Baron Arnold wird sich nicht
tödten , das Leben ist ihm zu lieb , er kennt nichts
als sein eigenes theurcs Ich und den Genuß eines

zügellosen Lebens ! "

„ Bertha , lohnst Du mir so mein Vertrauen zu
Dir ? "

» Was hätte ich gegeben , wenn Sie mir nichts

zn vertrauen gehabt hätten ; jetzt muß ich so sprechen ,
ich darf Sic nicht schonen . Sterbend vertraute mir

Ihre Mutter ihr Kind an , ihre bleichen Lippen rie¬

fen : » Woche ja über mein Kleinod , über meine

Hedwig , Deinen Händen übergebe ich sie ! " — Wie

soll ich ihr dort oben einst Rechenschaft oblegen ?

Wird sie sich nicht zürnend von mir wenden und sa¬

gen : Geh ! Du warst eine schlechte Wachten » ! "

» Nein , nein ! Das wird , das kann sie nicht sa¬

gen , denn das warst Du nicht ! " ries das junge

Mädchen erschüttert , indem sie Bertha emporzog und

sich in ihre Arme warf . » Ach , Bertha , Du zerrei¬
ßest mir die Seele ! Du machst mich wankend —

ich weiß gar nicht mehr , wem ich folgen soll ! —

Wenn ich nur wirklich wüßte , daß mein Vater , daß
Du — "

Ein cigcnthümlicheS Pfeifen ertönte in diesem

Augenblick , dazwischen rief man draußen : » Feuer !

Feuer ! " Ucberall ward cs lebendig , auch im schlosse

begann es sich zu regen . ( Forts , folgt . )
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sich zu sehr zu Herzen genommen und deshalb die

unselige That begangen hat .
*

5
* Braks - Bei den in dem Monat Sep¬

tember d . Jö . in den Verbänden VI und VII abge -

haltcncn Hauptköhrnngcn der Stiere sind u . A . an -

gcköhrt :
V . Im VI . Verbände :

Gemeinde Hammelwardcn ( Wesrrseitc ) :
Der Stier des H . Köster zu Hammelwarden .

Gemeinde Golzwarden :
Der Stier des I . Coldewey zu Golzwarden ,

des R . Dierksen zu Boitmardcn , des H . Hellmers
zu Schnappe , des E . Äruns zu Golzwarderalten -

deich , des R . Dierksen zu Boitwardcn , des A . Hob -

derßen zu Golzwarden , des H . Becker zu Schmalen¬
fletherwurp , des D . Addicks zu Schnialcnflekherdeich ,
des A . G . Fischbeck zu Schmalenfleth .

Gemeinde Rodenkirchen :
Der Stier des H . v . Minden zu Beckumersicl ,

des A . Roggc zu Bruuswarden , des H . Wulf zu
Absen , des E . Lübben zu Sürwürden , des L. Lübben

zu Sürwürderwurp , des H . Rnschmann zu Hart¬
warden , des Ed . Lübbcn zu Sürwürden , des F .
Hespe zu Landwehr .

Gemeinde Esenshamm :
Der Stier des W . Athing zu Okens , des F .

. Tantzm zu Hobensühne , des W . Wiefelstede zu Enje¬
buhr , des I . Cornelius zu Hafcndorf .

k . Im VII . Verbände :
Gemeinde Hammelwardcn ( Moorseite ) :

Der Stier des G . Lücrssen zu Harrierwurp , des
C . Block zu Außendcich , des I . Meyer zu Außendeich .

Gemeinde Strückhausen :
Der Skier des N . Timme zu Colmar , des F .

Wulff zu Frieschenmoor , des D . Müller zu Strück¬

hausen , der Wittwe Deitmers zu Frieschenmoor , des
M . Haase zu Frieschenmoor , des T . Addicks zu
Frieschenmoor , der Wittwe Schmidt zu Colmar , des

H . Tiinmcrmann zu Neustadt , des G . Wulff zu
Neustadt .

Gemeinde Schwei :
Dir Stier des Hinr . BrunS zu Kötermoor , des

I , Barkels zu Süderschwei , des G . Ramien zu
Norderschwei , der Wittwe Führten zu Kötermoor ,
des W . Ruschmann zu Norderschwei , des W . Meinen

zu Norderschwei , des H . Heddcn zu Süderschwei ,
des W . Renken zu Schwei , des I , H . Barre zu
Kötermoor , des G . Wulff zu Norderschwei .

— Die technische Commission für Seeschifffahrt
wird , nach erfolgter Anordnung , am I . December
im ReichSkanzleramte unter dem Vorsitze des Geh .
Ober - Regierungsraths Dr . Rösing znsammentretcn .
Auf der Tagesordnung stehen bis jetzt drei Vorlagen ,
nämlich : 1 ) die Vervollständigung der Statistik der
Seeämter , 2 ) die Erörterung der Frage , ob eine

reichsgesctzliche Coutrolc in Bezug auf die Prüfung
der Seetüchtigkeit der Schiffe cinznführcn sei , 3 ) eine
Vorlage über das Leuchtfeuerwesen an den Küsten
der Nordsee .

— Am Mittwoch waren hier zum ersten Male

seit der Vergrößerung unseres Amtes die Mitglieder
und Ersatzmänner des Amtsrathes versammelt . Nach¬

dem dieselben beeidigt , wurde zur Wahl des Amks -
vorstandeS geschritten und für Brake der Bürgerin «
sler Müller hicrsclbst zum Mitglied «: gewählt .

— Gestern Morgen lief von Nicolais Helgen
die Brigg „ Therese " glücklich vom Stapel . Das
Schiff ist von ölsflether Rhedern angekauft und wird
von Capitän Soken aus Elsfleth geführt werden .
Ei » Ltapcllauf auf den hiesigen Schiffswerften ge¬
hört jetzt fast zu einer Seltenheit . Während früher
in einem Jahre manchmal fünf und noch mehr Schiffe
gebaut wurden und abliefen , wurden dagegen in die¬
sem Jahre nur zwei neue Schiffe fertig gestellt . Auf
vier Schiffswerften wurde fast gar nicht gearbeitet ,
auf zwei größeren dagegen mit sehr beschränkter Thä «
igkeit . Daß der Schiffsbau , dieser sonst so blühende

und einzige Erwcrbszweig so vieler hiesiger Zimmer¬
leute in den letzten Jahren gewaltige Einbuße er¬
litten hat , ist für die hiesige Bevölkerung ein empfind¬
licher Schlag . Hoffentlich blüht er recht bald wie¬
der auf , was für die Zimmericute und Schiffsbau¬
meister sehr zu wünschen wäre .

— Unsere Hafcnanstalten haben im Laufe dieses
Jahres eine bedeutende Verbesserung erfahren - Nicht
allein , daß das Bollwerk an der Westseite des Ha¬
fens neu aufgeführt und die Nordostseite des Kiel -

Hafens ein Bollwerk erhielt , sondern jetzt wird diese
Arbeit auch außerhalb des Deiches am Hafen - Ein¬

gange rüstig fortgesetzt .
— Der in voriger Woche von hier verduftete

Tischler Hahn wird nunmehr steckbrieflich verfolgt ,
und zwar wegen Bctrngövergchens . Seinem hierher
gesandten Briefe , worin er seine Abreise nach Ame¬
rika ankündigie , wird wenig Glauben geschenkt . Man
nimmt hier an , daß er unverzüglich seine Heimath
ausgesucht habe und sich bald in den Händen der
Staatsanwaltschaft befinden werde .

— Dem Vernehmen nach beabsichtigt Herr Pro -
prietair H . Iyassen senr . hiesclbst , bei der Vereini¬
gung

" ein Schlachthaus einznrichten . Unsere
Mitbürger würden ein derartiges Unternehmen gewiß
mit Freuden begrüßen .

Angekmnm . u . aliMMg Schifft .
Angekommen in Brake :

November .
10 . Dtsch . Hermann , Dctcrs , mit Eisen von Middlesbro ' .
12 . „ Lisette , Elftes , mit Eisen von Middleöbro ' .

„ Therese , Socken , neu von Nicolais Helgen .
13 . Engl . Physician , Jones , mit Schiefer von Poet Madoc .

Abgegangen von Brake :
November .
9 . Dtsch . Vesta , Spillmann , in Ballast nach Wcst -Wcmyß .

„ Gustav u . Adelheid , Gehm , mit Reis nach Stettin
11 . Holld , Andreas u . Maria , Stil , mit Taback nach Danzig .

Norm . Flid , Christiansen , in Ballast nach Griimstad .
12 . ,, Svanen , Andersen , in Ballast nach Töncbcrg .

Angekommen :
October 28 . Sirins , Metz , Von Mayagucz in Boston .
November 6 . Solide , von Rio Grande in riverpoot .
7 . Rnfs . Schuncrbrigg Novis Moladez , Copeichagen Passirt

nach Brake ,

November 8 . Nttv . Oder , Leist, von New York in Bremen .
10 dkttv . Hannover , Hoffmann , von Nem - Örlcans in Sour -

hampton .

Abgegangen :
7 . Franz , Nichelson , von Panillac nach Marlinigue .
7 . Henriette , Castros , von Antwerpen nach Brake .
7 . Elise Margaretha , Eilst , von Antwerpen nach Brake .
10 . Marie Clara , Groeu , von London clar . nach Brake .
12 . dtl - I) . Baltimore , Hellmers , von Bremen n , Baltimore :
12 ' ABI ) . Mosel , Nrpnaber , von Southampton n . New -Aork .

Das ist die rechte Volkskost ,
urkräftig und gesund , voll kernigen Humors und
echter deutscher Gemüthlichkeit ! Wie viel Nützliches
und Lehrreiches , wie viel geistig Anregendes und '
Förderndes steckt in dieser anspruchslose » Volksschrift :
. der Lahrer hinkende Bote " . ( Beobachter an der
Saale . )

Für 1880 zu haben bei allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kalendcrvcrkäufern . Preis 50

Wir machen hierdurch an ? die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann n . Simon in Ham¬
burg besonders aufmerksam . Es handelt sich hierum Original -
Loose zu einer so reichlich mit Haupt -Gewinnen cmSgestatteten
Bcrloosung , daß sie auch in unterer Gegend eine sehr lebhafte
Betheiligung voraussetzen laßt . Dieses Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten StaatSgarantieen ge¬
boten sind und auch vorbenanntes Hans durch ein stets streng
reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

Cours - Bericht
äer Mendm-Mclien L LM-ümck.

Oldenburg , den 13 - Nov . 1879 . ! Gekauft . Verkauft .

4Y , Deutsche Reichsanlcihe — —
(Kt . St . im Verkauf ' i/si höher .)

96 .50 »/, 97,05 ->/,

4 ° >, Oldcuburgischc Consols — —
(Kl - St - >m Verkauf höher .)

98 ->/, 99 ' / ,

4 ° s, « tollhammer Anleihe - 98 99 °/,
4 ° !, Jcverschc Anleihe — — — — 98 »/, 99 «/ ,
4 " !, Laudschaftl , Central - Psandbrmc 96 .85 °/o 97,35 » l.
3 ' ;, Oldcuburgischc Priimicn -Anicihe

Per Stück in Mark — - 149 150
5, '

, Eutin -Lübecker Privritäts - Oblg . >08 »/, W4 ->/,
4 > ^ ° o Lübeck- Biicheucr gar . Prior . 102 - °/v
4H , Brcm . Staats - Aul . v . 1874 Il >2,25 ° ,-g - ° '»
4stz °

z, Karlsruher Anleihe - - 100,50 - °/°
4 ^ 2 ° lo Weslpreuß . Pcovlnz . - Anleihe , 101 .50 °/, 10 -2 .50 ° /a
4 ° j, Preußische eousolidirte Anleihe 96,60 °/, i 97,15 °/»

( Kl . « t . im Verkauf > ^° ^
a höher .)

4yz Preuß . consolidirte Anleihe 103,60 °/, 104,60 °/,
4l «2 Atg Schweb . Hyp . - Bauk -Pfündbr . 94,50 "/, 95,25 °/«
5," ^ Pfaudbr . der Rhein . Hyp . - Bauk i t - V »/, -
4 >

z
" , do . do. 99,50 »/„ 100 .50 °/ ,

4H « do . do . - - »/<,
Oldenburgische Laudesbaul - Acticn — ISO ° /, - °/o

(40 " jMuz . u . - v. I . Jan . 1878 .)
Oldeub . « Par - u . Leih- Bauk - Actieu 149 1S1 »/»

(40y,Eiuz .u . 4yoZ . V- 1 -Jail -1878 .)
Oldb . Eiseuhiitteu - Äcticu ( Augustfehn )

5 " !o Z . vom l . Juli 1877 ) — 80 «/, -
Old . Vcrs . - G --Actienpr . « t . o . Z . i .N ! . — 280
Wechsel a . Amsterdam kurz s. fl -100, , ,, 167,50 168,30

do . ans London „ fürILvr . , , „ 20 . 295 2<-,S95 .
do . auf NewporkiuG . I Doll . , , „ 4,20
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „ — - -

Holland Banknoten für 10 G . „ „ 16,73

Der Voranschlag der Amtsverbands -

casse für den Amtsbezirk Brake vom 1 .
October 1879 bis 30 . Mai 1880 ist
bis zum 30 . dss . Mts . auf dem Amte

hicselbst zur Einsicht der Äelheiligtcn
vicdcrgclcgt .

Etwaige Einwendungen gegen denselben
sind bei Vermeidung des Ausschlusses
Hieselbst einzubringen .

Brake , 1879 Novbr . 13 .
Der AmtSvorstand :

Strackcrjau .

Der Verkehr über die Drehbrücke vor
der neuen Haseuerweiterung ist einst¬
weilen gesperrt .

Amt Brake , 1879 Nov . 4 .

Strackcrjan .

Mit dem Abläufe dieses Jahres schei¬
den als Mitglieder der Gemeinde - Ver¬

tretung aus : Joh . Meyer , Aug . Beck¬

husen , H . D . Busch , Cour . Lühriug ,
E . 8 . Wedemeyer und H . Freitag ; da¬

gegen verbleiben als Gemeiuderaths -Mit -
glieder : R . G . Sonntag , G . A . Gräfeu -
siciii , D . G . Stühmcr , Hinrich Böse ,
Friede . Wühler und E . Gardeler . Es
sind deshalb 6 Mitglieder der Gemeinde -

Vertretung neu zu wählen und müssen
hievon mindestens drei den im Art .
^ 8 1 Zkst - 8 uud d der rev . Gemeinde -

Ordnung gedachten Grundbesitzern an -

üehören .

Ltlize
Zur Vornahme der Wahl wird hie -

mit Termin auf
Sonnabend , den SS ds Mts ,

Nachmittags L ' /z Uhr ,
ünGräfenstcin

'
schei, Gaslhausc zu Hammcl -

wardcrkirche angcsetzl . Die Stimmzettel
sind bis 5 Uhr Nachmittags dasechsl ab -

zngebcu .
Nur die in den Stimm - Listen aufge -

führteu Personen sind zur Thcilnahme
an der Wahl berechtigt . Eine Stell¬
vertretung bei der Wahl ist unstatthaft .

Das Wahlprotocoll mit der Abstim¬
mungs - Liste wird nach dem Wahllermiue
im Geschäftszimmer des Unlcrzcichnclen
auf 8 Tage auSliegcn .

Hammelwardcn , 1879 Nov . 11 .
Der Gemeinde - Vorstand :

Lm Dienstag , den 25 . d . -Mts .,
Nachmittags 3 Ahr ,

findet in Kimme s Wirthshause
zu Brake der öffentliche Verkauf folgen¬
der Pfaiidstücke gegen Baarzahluug statt :

1 Nähmaschine , fast neu ,
2 vollst . Betten nebst Bezügen .

Mir » » « , Gerichtsvollzieher .

Der auf den 17 . d . M . augesctzte
Verkauf von Pfandstücken in Rälhjen

' s
Gasthofe zu Golzwarden fällt aus .

Gerichtsvollzieher .

Hierzu ei

lgen .
Frieschenmoor . Der Hausmann

G . Busch zu Colmar läßt am

28 . November d . I ,
Nachm , präcife 1 Uhr ,
auf seiner Bau zu Frieschenmoor ( oliin

Harbers Bau )
70 schwere Eichen ,
70 lange schiere Eschen ,
einige Ellern und
200 leichtere Eschen und Pappeln

öffentlich meistbietend durch den Unter¬

zeichneten verkaufen .
Kaufliebhaber ladet ein

_
LR . , Auct .

Ovelgönne . Der Apotheker Carl
Fischer zu Ovelgönne läßt am

L2 . December d . Is . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wegzugshalber in seiner Wohnung öffent¬
lich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

Sopha
' s , Tische , Stühle , kleine

Tische , 1 gr . Tisch mit Aus¬

zügen , 1 gr . Schrcibpult , Com -
moden , 1 Tafcluhr , 1 zweiarmige
Lampe , 1 Klcidcrschrank , 1 Trag¬
faß , 1 Tritt ,

>/2 Oxhofl Dinte ,
div . Zimmcrgeräth , sowie viele son¬
stige hier nicht genannte Haus - und

küchengeräthliche Gcgenslüude .
Kaufliebhabcr ladet ein

»4 . 8el » » 88l4 >> Anct .

e Beilage .

Dpielwerke,
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression , Mandoline , Trom¬
mel, Glocken , Eastagnetten,Himmel -
stimmcn , Harfenspicl rc .

Spieldosen,
2 bis 10 Stücke spielend ; fer¬
ner Necessaires , Cigarreiistüuder ,
Schweizcrhäuschen , Photographie -
albntns , Schrcibzeuge , Handschuh -
kasten, Briefbeschwerer , Blumen -

I vascn , Cigarren Eknis , Tabacks -
dvsen, Arbeitstische , Flaschen , Bier¬
gläser , Portemonnaies , Stühle re .,
alles mit Musik . Stets das Neueste
und Vorzüglichste empfiehlt

S » . » eller « t i » .
MM

" Nur directer Bezug
garanritt Acchlhcit ; fremdes
Fabrikat ist jedes Werk , das nicht
meinen Namen trägt . Fabrik im
eigenen Hause .

!
' oouvaj squsj msii )

-Siaazß 'aflnyfl ' buniizhuaI ? ank
oimvisß Ast' l >-iäy Kig aaqmeaorg moa
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- sxst mi chiZM utt .iuoipj .wq OOI



Am Montag , 17. Nov . d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

findet in R äthjen ' s Gasrhvsc zu
Golzwarden die ösfcntlichc Ver¬
steigerung folgender Pfandstücke gegen
Baarzahlnng statt :

1 Milchkuh ,
>

L
- M . » -« . !,

1 Schaflamm ,
1 neuer Kleiderschrmck.

MKSi « ,
Gerichtsvollzieher .

Brake . Hiedurch die ergebene An¬
zeige, daß ich von jetzt an durch eine sehr
gewandte junge Dame , die längere Jahre
in ersten Damengardcrobcngeschaften in
größeren Städten als Düectrice vorge -
standen hat , auf Bestellung

Damm Garderoben
aller Art

anfertigcn lasse. Durch elegante , ge¬
schmackvolle Ausführung hoffe ich diesem
Unternehmen das Vertrauen der geehrten
Damen in Brake und der Umgegend zu
erwerben und empfehle dasselbe deren
Wohlwollen bestens .

Frau Ghlmann .
Lu vvriuLvtiirvu : 2 Stuben ,

2 Kammern , Küche, Keller und Boden
an ordentliche Leute, im Ganzen oder
gctheilt , auf 1 . Mai .

Tubbe , Grünestr.

Mr Lofporteurr!
Der Kalender des Lahrer Hinkenden

Boten für 1880 kann mit gutem Gen
winne von allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kalcudcrvcrkäufcrn bczogc-
wcrde » .

IllertrauenkönnenLranke '
nur zu einem solchen Heilver¬

fahren fassen , welches thatsächliche
Erfolge für sich hat . Die bereits in
Z.Aufiage erschienenen Specialbüch er:
„ Die Gicht " und „ Die Grust -
urrd Lungenkrankheiten " geben

allen Jenen , die an .
SV" Oivkt "VG

KkvumaUsmur , 6 !ie«1öffei88onsic .

Srusi - väer i ungvnkrLnkdeU ,
wie Schwindsucht rc. dahinstschen,
« eue Hoffnung , denn die darin
enthaltenen Dankesäußerungen über
glückliche Heilungen beweisen , daß
selbst Gchwerkranke oder anscheinend
hoffuuug - loS Darnisderliegende noch
die ersehnte Hilfe fanden . — Kein
Honorar , ärztlicher Beirath vielmehr
unentgeltlich ! Jedes der obigenBücher
kostet so Pf .* Prospekt gratis und
franco durch Th . Hohenleituer ,

Leipzig und Basel »

Vorrälhig in der Buchhandlung von
Buitmaim L Gernets ' Nachf . in Varel ,
welche jedes Buch für 60 Pf . in Brief¬
marke » franco versendet .

Nr . 3 . ( Eingesandt .)
Es freut mich sehr, daß ich Ihnen ,

nach dem Gebrauche Ihrer Kur ,
die angenehme Mittheilung machen
kann, daß ich mein lästiges

MsgettLeWeN
als vollständig gehoben betrachten
kann. Schon nach dem ersten Pul¬
ver ließ das lästige Würgen , sowie
der Brechreiz am Morgen nach
und ist dieser Zustand jetzt gänz¬
lich verschwunden , wodurch ich wich
außerordentlich wohl fühle u . s. w

Frankfurt a . M . , 8 ^4 . 79 . K
Postsecretär H . Biel . ^

Eine Broschüre , 128 Seiten stark
^

und alles Nähere versende kostenfrei
Heide , Holstein .

0 . I . 4 ) Pozip .

ch ^
o . K

Ein Stundknmädchen
wird gesucht. Näheres in d . Exp . d . Bl .

Vollmachten ,
per Dutzend 30 sind zu haben in

HV . Buchdruckern .

Ofenvorsetzer ,
Zangenhalter und
Feuergerälhe , sowie
Torf - u . Kohlen -Kasteu

empfiehlt billigst
M . HMmeeichs .

Brake .
Zrvbe 8cdottj8cß6

Haushalt-Kohlen
liefere zu billigsten Preisen .

Ferner halte mein Lager in prima
englischen N «» iii «t « ; s
bestens empfohlen .

Joh . de Harde .

Ochsendärme :
Mtttcldärme per Meter 20
runde ^ . 10 ^s ,

empfiehlt
G» Metzer»

Neue graue Erbsen
g Pfd . 20

Neue geschälte Victoria -Erbsen
s Pfd . 25

bei W' r ' AsiL

krrmn Gummi -Betteinlagen
empfiehlt billigst D . O .

Empfing wieder eine große Parthie

frische Butter
welche bei einzelnen Kilo 's zu 75
per st ? Kilo , faßweise zu 70 abgebe.

Job . de Harde .

ULsrsnz 'S
ist laut Gutachten mediz. Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hais¬
schwindsucht, Lnngenleiden ( Tubcr -
culosc, Abzehrung , Brustkrankhcit ),
Magen -, Darm - und Bronchial -
Catarrh ( Husten mit Auswurf ) ,
Nückenmarköschwindsncht , Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächcznstän -
den (namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Harttmgs Kmnys -Nnstait ,Berlin kV. , Verlang . Genthiner -
straße 7, versendet Liebig ' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ü. Flacon
l 50 ^ cxcl . Verpackung .
Aerziliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mitte erfolg -
los , mache man vertrauens¬
voll den letzten Versuch mit

Rkismehl .
Riillrwsrtli Karnritirt naolt

ckeii voll stör lallä ^virtstsoliÄftlichell
ollomischsu Versuolls statiou stsr 01 -
stellstnrAiLvstkll Dnllciwirtllsostgt 'ts -^ ö -
SLÜsestAkt Lu OlstellkurA — Vorstnnst
Or . 1'

. Netersou — verötkeutliokteu
öestillAUllAtzll stv .

Preise , 4 .031^ 86» , Onrgutie -Keäill -
xullAvll sie . stelleu aut ^Vuusott kreo .
eu Oisllstkll .

Ourost diese OarMtieleistullA wirst
stis vielfnell ÄNSAesproolleus NosorA -
llis8 W6A6ll Ull»'lLisstmÜ88iAöll Oelilli -
ts «, sowie Luell trsmäer selläcklieller
NeiwisetillUAen vollstüiräiK beseitiLst ,Ullst I8t stll886lb6 wollt eins billlA-stk
Putterwittol .

Lreweu .

R . L. Rickmers.
L . Frank in Berne

hält sein
Utvlivi bestens empfohlen .

Reisekosten werden vergütet .

Dres ch - Mnschiae »
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdreschmaschincn von Rm . 106 bis 155 . Göpel allein von Rm . 150 bis
205 , Göpcldrcschmaschincn mit Göpel für 1 . 2 und 3 Zugthiere von Rm . 25li
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermin !
ans Verlangen . Trieurs ( Unkram -Anslese - Maschine ) , Häckselmaschinen, Schrot¬
mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog ufa Wunsch franco gratis .

PH . Mayfavth R C -omp . ,
Maschinen -Fabrik , Frankfurt a . M .

Man bitte dem Glücke die Hand !

400,000 Mark
Haupt -Gewinn rm günstigen Falle bietet die MI -S88V
H» eS «Svv ! - ! « « 8SS8 » A , welche von der hohen UIIK geneh¬
migt und garantirt ist .

Die vortheilhafte Einrichtung des nenen Planes ist derart , daß rm Lause von
wenigen Monaten durch 7 Vcrloosmigen 84 «- -trzur sicheren
Enscheidung kommen , darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

speciell aber

1 Gewinn
1 Gewinn n
l Gewinn n
1 Gewinn 8
1 Gewinn 8
2 Gewinne 8
2 Gewinne 8

8 Mk . 250,000
8 ,, 150,000 j 2 Gewinne 8
8 „ 100,000 ) 12 Gewinne 8
8 , , 6o,000 ) 1 Gewinn 8

5 Gewinne kr Mk . 25,000 s
20,000 )

65 Gewinne 8 Mk , 3,000

50,000 ) 24 Gewinne
5 Gewinne 8

2l3 Gewinne 8 ,, 2,000
15,000 > 631 Gewinne 8 „ 1,000
12,000 s 778 Gewinne 8 „ 500
10,000 i 850 Gewinne 8 „ 300
8,000 26,450 Gewinne 8 ,, 138
5,000 ) rc. rc.

40,000 .
80,000 ^ 54 Gewinne 8

Die Gewinnzichmigerr sind planmäßig amtlich fcstgestellk.
Zur nächsten ersten Gcwiniiziehung dieser großen vom Staate garantrrten Gcld -

verloosung kostet
1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes , , „ „ 3
1 viertel „ „ „ l ' tz

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteiiizahlmig oder Nachnahmedes Betrages mit der größten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in 'Sünden .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügtund nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie und
kann durch dirccte Zusendungen oder auf Verlange » der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collccte war stets vom Glücke begünstigt , und hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,die den betreffenden Interessenten direct ansbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der
gegründeten Unternehmen überall ans eine sehr rege Betheilignng mit Bestimmtheit ,
gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle Aufträge ausjühren zu können
uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem TK . t !
»ö8 . zukommen zu lasse».

Rausmann K -Amon.
Iwiik - ullü W6 «:Ii8e ! - 668c1rM ln klMibui '

s ,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisenbahn - Actien

und Anlchensloose .
T * . k̂ » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und

indem wir bei Beginn der neuen Verkochung zur Betheiligung einladen ,werden wir uns auch lerncrhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er -
langen .

SV. « .

äviASL « . io »
Sauber und dauerhaft gearbeitete

Rkisckoffer
und Schiüwrnisttr

sind billig zu haben bei

L. Fr . Rickes,
Sattler und Tapezier .

Gvadehaltex ,
Hosenträger ,
Bruchbänder

in verschiedener Größe , sind vorräthig bei
1 . kr. Mkl't,

Sattler und Tapezier .

Deekengnrte ,
TtnAhnkster , in Gurte

Mid Leder,
sind zu haben bei

0 . kr. Mke ?,
Sattler und Tapezier .

Neu !
S a s t p r c s j e n >

auch als Wurstftopfmaschine sehr
praktisch, empfiehlt zu sehr billigen Prellen

M Hellmerichs ,
Brake .

OLfenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

, Stationen . Mrgs . jVorm .
» P .-Z - ' G . - Z .

Mbös
P .-Z

Nordenhamm Abfahrt 5 41,11 48 6 IS
Großensiel 5 48 11 5b 6 26
Kleineusiel „ 5 57 12 4 6 35
Rodenkirchen 6 13 ! 12 20 6 51
Golzwarden 6 29 12 36 7 , 7

Ankunft 6 37 12 44 715BraIc !
Abfahrt 6 48 12 56 725

Hammelwarden „ 7 1 1 8 7 37
Elsfleth „ 7 12 1 19 7 48
Berne „ 7 24 1 31 8 —
Neuenkoop 7 33 1 40 8 S
Hude Ankunft 7 1 — 8 -

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen . MrgS .
P . -Z -

Nachm - Abds .
P . - Z - ! P .-Z -

Hude Abfahrt 9 2 2 59 9 . 3
Neuenkoop „ S 11 3 9 943
Berne „ 9 19 3 18 9 22
Elsfleth „ 9 80 3 30 9 34
Hammelwarden „ 9 40 841 SM

Ankunft 9 50 3fi2 9P6BraIe
Abfahrt 10 2 4 2 10 6

Golzwarden „ 10 11 411 1015
Rodenkirchen 10 29 429 10 33
Kleineusicl „ 10 43 4 43 1047
Großensiel -- 11,53 5 53 11 57
Nordenhamm Ankunft 11 — 5 — 11 —

Passagierfahrt
auf der Antermejer.

Von Bremen nach Bremerhaven lOUHr Morgens .
Bon Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens .



Extra -Beilage m . N 417 der
^Iraker Zeitung "

Sonnabend , den L5 . November L8US .

Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Mmar .

( Fortsetzung .)

» Hat Adolf Sie verletzt ? O , nehmen Sie das
nicht so auf ! Meine Nachricht mag ihn überrascht
haben . — Er liebte seine Mutter so sehr , — doch
wir wollen , wenn Sie meinen , unsere Verbindung
deshalb nicht aufschieben — "

» Nicht doch !" sielGladhs hastig ein , » wir wer¬
den warten , bis -— bis Ihr Lohn kommt und , wie
er cs wünscht , mit mir gesprochen hat . Wir können
wohl die Meinung , das Urtheil Fremder ignoriren ,aber nimmer gegen den Sohn des Hauses rücksichts¬
los handeln . "

Der Banquier ergriff Gladys ' beide Hände und
küßte sic nach einander mehrere Male . Es kam et¬
was von dem alten Feuer seines ehemaligen Stolzes
in ihn zurück , als er erwiderte :

» Gladys , Sie werden mich glücklich machen , und
wenn ich auch nur Ihre Achtung besitze . Aber Sie
verstehen mich . Ihre Worte haben mich von einer
schweren Angst befreit , die ich Ihnen zu Liebe zu
verbergen suchte . Ja , wir wollen warten , bis mein
Adolf kommt . Er muß sich erst mit dem Gedanken
befreunden , Sie als meine Frau zu wissen . Ich wäre
nie wieder zum Frieden gekommen , wenn er uns fern
geblieben wäre . Ella fürchte ich weniger . Ich glaube
nicht , daß meine Tochter in den ersten Jahren nach
Berlin kommt . Sie wissen ja die Geschichte mit
Brillon und Walden . Ella ' s Gewissen wird sich et¬
was bcrhigen , da der Graf eine neue Verbindung
schließt . Zwar , muß ich gestehen , thnt mir mein ar¬
mer Adolf leid , — er hat kein Glück in der Liebe .
Ich hielt Etwas aus das Mädchen , sie hatte so et¬
was Vornehmes , Distingnirtcd in ihrem Wesen . Ihr
ganzes Auftreten war Adel . "

Gladys '
Gesicht wurde finster .

» Sonderbar , daß Sic diesen Vergleich nicht schon
früher anstellten . Vielleicht hätte dieses adelige
Mädchen besser zu der Gattin Robert von Wilhel -
mi ' s gepaßt , wie ich, das unschöne Wesen , mit dem
Sie , um es der Welt nicht zu Präsentsten , aufs Land
müssen . "

Der Banquier sah Gladys bestürzt an . Es war
das erste Mal , daß sic in einem solchen Tone zu
ihm sprach .

» Ich verstehe Sic nicht, " entgegnete er ernst .
» Habe ich Etwas gesagt , was Sie beleidigen könnte ?
Lisbeth ist ein Kind für mich , ist unter meinen Au¬
gen ausgewachsen . Ich habe immer gefürchtet , daß
ihre Kenntnisse über ihren Stand hinausgingen ; ich
habe nicht geahnt , daß mein Adolf sic so lieben
würde , — daß sie sein Herz so ganz gewinnen
könnte . Ich glaube wohl , sie ist zu einer Gräfin ge¬
boren , — aber meinem Adolf hätte ich sie doch lie¬
ber gewünscht . "

Gladys zerknitterte ihr Taschentuch , ihre Stimme
zitterte , als sie jetzt antwortete ; aber sie suchte ihre
Aufregung zu bcmcistcrn .

» Ihre Güte gegen den Sohn kommt ein wenig
spät . Wären Ihre Grundsätze nicht damals so ei¬
sern gewesen , daß Ihre Schwiegertochter nur ein
Mädchen non Familie sein müsse , dann lebte heute
vielleicht Johanna Stcinbach noch , Ihr Hans wäre
nicht so öde , wie jetzt , — Enkel würden Jhrc Kniee
umspielen , und Ihr Adolf wäre ohne eine Lisbeth
glücklich . "

» Gladys ! " ries der Bangnicr , und die Braut
hörte , wie auch seine Stimme zitterte . » Haben Sie
die Absicht , Wunden aufznreißcn , welche die Zeit
vernarbte ? "

» O , nein , verzeihen Sic mir , entgegnete Gladys
schnell , einen sanften Ton anschlagend . » Ich wollte
nur sagen , daß zu Ihres Sohnes Glück nicht gerade
diese Lisbeth , die Tochter einer Abenteuerin , nölhig
sei, — daß sein Herz noch eine Andere gewinnen

könne . Ist der Professor nicht als Ihr Sohn , —
nicht als mein Freund

'
mir so theuer , daß ich ihm

nicht Alles wünschen könnte , Alles selbst für ihn thun
möchte , um ihn glücklich zu machen ? "

Versöhnt faßte der Banquier wieder die Hände
seiner Braut .

» Sie sind ein gutes , liebes Mädchen . Ja , wir
wollen nicht daran denken , daß Adolf sich für immer
in seinen Büchern vergräbt . Die Zeit hat schon ein¬
mal wohlthuend aus sein Gemüth gewirkt , vertrauen
wir diesem Arzt auch jetzt den Patienten an . "

Gladys nickte, und um jedes weitere Gespräch
über diesen für sie so gefährlichen Gegenstand abzu¬
brechen , schlug sie dem Banquier eine Parthie Schach
vor , worauf dieser mit Freuden einging , denn er
spielte gern Schach , und Gladys war eine feine ,
denkende Gegnerin , an die er schon manche Parthie
verloren hatte . Aber heute verlor sie, was noch nie
dagewcscn war , schon beim achten Zuge ihre Königin
und war im zehnten matt .

Um den Banquier nicht merken zu lassen , daß
sie zerstreu ! sei, schlug sie ihm schnell eine andere
Parthie vor und stellte sich ganz trostlos über ihr
Unglück , als sie auch diese verlor . Als sie sich dann
später auf ihr Zimmer zurückzog , war sie gewiß ,
daß der Banquier an sie, aber nicht mehr an die
bitteren Reden dachte , die ihn nach längerem Nach¬
denken leicht zur Entdeckung ihres wahren Charakters
führen konnten .

Zwei Tage später fuhr ein Wagen vor das Haus .
Karl sprang vom Bock , öffnete den Schlag , und
Adolf stieg aus .

Der Banquier begrüßte seinen Sohn schon auf
der obersten Treppe mit innigster Freude ; aber er
gewahrte auch mit dem Auge eines liebenden Vaters ,
daß Adolf hinfälliger und matter aussah , als er es
in der ersten Zeit als Reconvalescent gewesen . In
dem Moment war Gladys und sein ganzes künftiges
idyllisches Ehclebcn mit ihr vergessen . Er führte den



Sohn , als sei dieser seiner Hülfe bedürftig , nach

dessen Zimmer und gab Anweisung , daß dieses recht
warm gemacht werden sollte .

Gladys fand sich erst am Abend zum Thec ein ,

sic hatte sich durch Unwohlsein so lange entschuldigen

lassen . Mit Herzklopfen stand sic Adolf gegenüber ,
der ihr wohl zur Begrüßung die Hand reichte , doch

ohne Druck wieder losließ und dann im Laufe des

Gesprächs sie mehrere Male mit „ Miß " anrcdetc ,
was ihr immer wie ein Dolchstich durchs Herz ging .
Sie war nicht darauf vorbereitet , daß sie durch ihre

Verlobung mit dem Banquier in seinen Augen ver¬

lieren könne .
Die Unterhaltung am Theetisch , an dem Gladys

die Wirthin machte , war sehr förmlich und wurde

zuletzt einsilbig . Keiner von den Dreien berührte
das gefährliche Thema , welches sie so nahe anging ,
und Adolf zog sich mit der Entschuldigung , er sei
müde , bald auf sein Zimmer zurück . Glad/s jidoch
blieb noch mehrere Stunden mit dem Banquier zu¬
sammen , der nie vor Mitternacht zu Bett ging ; er
litt an Schlaflosigkeit , und eben nur Gladys schien
es zu verstehen , ihn durch Spiel und Unterhaltung

zu zerstreuen . Als sie ihn dann nach seinem Schlaf¬

zimmer geleitet und eine Wachskerze nahm , um nach
dem ihrigen zu gehen , schauderte sie unwillkürlich zu¬
sammen , als sie auf dem stillen Corridor Tritte hörte
und gleich darauf Karl vor ihr stand . Auch er hielt
ein Licht in der Hand . Einen Moment standen sich
Beide starr gegenüber ; da Karl aber nichts sagte ,
sondern Gladys nur durchdringend ansah , konnte sic
diesen Blick nicht ertragen . Sie gebot ihm , ihr den

Weg frei zu machen . Er folgte , und sie rauschte in

ihrem prächtigen seidenen Kleide an ihm stolz geho¬
benen Hauptes vorüber .

( Fortsetzung folgt .)

Vom Mcherlisch .
Die Tage werden kürzer und die Abende länger ;

die Wintersaison steht mit ihrem Beginn vor der
Thür und scheucht die Menschen wieder in geschlossene
Räume . Statt wie bisher nach des Tages Last und
Mühen sich durch einen Spaziergang im Freien zu
erholen , geht man nun des Abends ins Theater ,
Concert oder zu ähnlichen Vergnügungen oder bleibt
daheim und unterhält sich daselbst je nach den Um¬
ständen . Auch die Lcsezeit beginnt damit wieder ,
und wir hoffen , uns den Dank manches unserer Leser
zu verdienen , wenn sie hiermit auf eine eben so
billige , wie gediegene und vorzüglich ansgestattele
Zeitschrift aufmerksam gemacht werden , deren mamiig -
fälliger Inhalt eine reiche Fundgrube für Unterhal¬
tung und Belehrung bildet .

'
Es ist dies die in

kurzer Zeit allgemein beliebt gewordene Wochenschrift
„ Deutsche Blätter ", Zeitschrift zur Unterhal¬
tung und Belehrung , ( lll . Jahrgang . ) Verlag von
Rich . Herm . Dietrich in Dresden . Dieselbe bringt
außer zwei spannenden Romanen , deren erster , » Die
Nihilisten " , illustrirt ist , Skizzen aus der Ländcr -
nnd Völkerkunde mit prächtigen Cbbildungen , Humo¬
resken , historische und andere Erzählungen , tbcnso
interessante Mitthcilungcn aus alter und neuer Zeit ,
Schnurren und Späße in bunter Abwechselung und
kostet per Nummer ( 2 Bogen Text ) nur 10 Pfennige .
Die » Deutschen Blätter " können durch jede Buch¬
handlung bezogen werden .

Im selben Verlage erschien der reich ansgestattele
„Dietrich s illustrirte Volk -Kalender für
V880 " (3 - Jahrgang ), welcher schon wegen seines
reizenden Deldruckbildes » In Knecht Ruvrecht ' s Korb "
auf keinem Weihnachtstische fehlen sollte . Auch ent¬
hält gerade dieser Kalender so viel des Guten und
Schönen , daß er mit Recht als einer der besten deut¬
schen Kalender bezeichnet werden kann , welche alljähr¬
lich auf den Markt kommen . Seine früheren Jahr¬
gänge werden vielen unserer Leser schon bekannt ge¬
worden sein . Wir empfehlen denselben auf das
Angelegentlichste , zumal sein billiger Preis ( 50
auch dem minder Bemittelten die Anschaffung er¬
möglicht .

Handelsberichte .
** Köln , 10 . Nov . (Schlachwiehmarkt .) Am heutigen

Markte warm uufgetricbm : 33 Stück Ochsen, verkauft erste
Qualität zu 72 , zweite zu 69 , dritte zu 60 Mk . ; 17 Stück
Stiere , verkauft erste Qualität zu 90 , zweite zu 48 , dritte zu
46 Mk ; 131 Stück Kühe und Riudcr , verkauft erste Quali¬
tät zu 64 , zweite zu 61 , dritte zuü7 Mk. ; 373 Stück Schweine ,
verkauft erste Qualität zu 50 , zweite zu 48 , dritte zu 4VMk .
pro 50 Kgrm . -schlachtgewichi . Am kleinen Biehmarkte vom
7 . d . waren , aufgetricbm : 303 Stück Schafe , verkauft erste
Qualität zu 65 , zweite zu 60 , dritte zu 58 Mk . : 32 » Stück
Kälber , verkauft erste Qualität zu 69 . zweite zu 60 , dritte zu
55 Mk . vro 50 Kgrm . Schlachtgewühl .

Mainz . (Vichmarkt vom 1 . bis 7 . November .)
ES waren aufgctriebcn : ILszarrm zu 45 —50 , 64 Ochseu
zu 66 u . 60 Blk . ; 174 Kühe, beste zu 54 , geringere zu 46 Mk.
pro 50 Kgrm . ; 107 Kälber zu 50 — 60 , 549 Schweine zu
55 — 65 Pf . pro Pfund .

Wir machen anf das in heutiger Nummer be¬
findliche Inserat betreffend :

Liebig 's Kumys
ganz besonders anftnerksam und bemerken , daß nach
Gutachten medic . Eukoritäten der Kumys das be¬
währteste Nähr - Mittel bei Lnngenleidcn , sämmk -
lichcn Catarehen und allen den Krankheiten ist , denen
fehlerhafte Blutbereitung , sonach Blutarmnlh , haupt¬
sächlich zu Grunde liegt .

In Rußland , England und in der Schweiz wen¬
det man den Kumys , namentlich bei Lungenschwind¬
sucht , seit Jahren an , und sollen die dortigen Knmys -
Enstalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser Kur
erzielen , weshalb wir uns glücklich schätzen , jetzt in
Deutschland eine Anstalt zu besitzen , wo Knmys -
Extract nach Licbig

' s Vorschrift prävarirt werden .
Es dürfte demnach für derartige Leidende ge¬

boten sein , eine von Autoritäten so warm empfohlene
Kur zu versuchen .

Anzeige .
Zu vermiethen :

Die seit Jahren von Herrn Or . mell . Kemphncs
bewohnten Räume in meinem Hause ( eine separate
Wohnung ) auf den 1 . Mai 1880 .

Brake . Joh . A . Gröninger .
Redaction , Druck und Verlag von W . Auffnrth in Brake .
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